
Neujahrsempfang des Gewerbeverein Arheilgen im Goldnen Löwen
Am 9. Januar begrüßte Bernd 
Wiegmann die 100  anwesen-
den Gäste, die trotz Sturmtief 
Daisy, der Einladung des Ge-
werbeverein Arheilgen zum 
Neujahrsempfang anlässlich 
des 120jährigen Jubiläums  in 
den Goldnen Löwen gekom-
men waren.  Futura 2006 e.V. 
sorgte für den musikalischen 
Teil des Abends.
In seiner Rede ließ Bernd 
Wiegmann die letzten 120 
Jahre Revue passieren, hier 
Auszüge aus dieser Rede :

Danach folgten Grußworte 
des Oberbürgermeisters Wal-
ter Hoffmann, der den Gewer-
beverein Arheilgen als sehr 
rührigen Verein lobte, der 
weit über das eigentliche Auf-
gabengebiet eines Gewerbe-
vereins verschiedene Veran-
staltungen, wie den Floh-
markt, Grenzgang, Entenren-
nen, Weihnachts- und Oster-
markt organisiert, und somit 
wesentlich zum Ortsgesche-
hen in Arheilgen beiträgt. 
Ebenso hat sich der Gewerbe-
verein im Planungsbeirat um 
die Neuen Wege für Arheil-
gen sehr engagiert und konst-
ruktive Vorschläge aber auch 
Kritik angebracht. Er wieder-
holte nochmals sein Verspre-
chen, das der Brunnen vor den 
Löwen realisiert wird, wenn 
denn die Bauarbeiten des 2. 
Bauabschnitts, zu dem jetzt 
auch der Bewilligungsbe-

scheid aus Wiesbaden vor-
liegt, voraussichtlich 2011 ab-
geschlossen sein werden.
Heinz Diem überbrachte im 
Anschluss die Grüße der Ar-
heilger Vereine und bedank-
te sich ebenfalls für das Enga-
gement des Gewerbevereins 
für die Unterstützung bei  
vielen Aktivitäten in Arheil-
gen, besonders bei den Vor-
bereitungen für die 1175 
Jahrfeier 2011.
Danach überreichte Bernd 
Wiegmann  Helmut Windhaus 
für 15 Jahre Vorstandsarbeit 
die Goldene Ehrennadel, und 
für 10 Jahre erhielt Andreas 
Goldner die Silberne Ehrenna-
del des Vereins überreicht.
Im Anschluss klang der Abend 
bei einem Kalten Büffet, wel-
ches der KCA in gewohnter 
Weise vorbereitet hatte, und 
vielen Interessanten Gesprä-
chen ganz langsam aus. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Namen des Gewerbeverein Ar-
heilgen begrüße ich Sie sehr herz-
lich und wünsche Ihnen ein ge-
sundes, erfolgreiches und zufrie-
denes 2010.
Mögen sich alle Ihre Wünsche er-
füllen.
Musikalisch eröffnet wurde das 
neue Jahr von Futura 2006.
Ich freue mich Sie heute zum Neu-
jahrsempfang anlässlich unseres 
Jubiläum – 120 Jahre Gewerbe-
verein Arheilgen,  begrüßen zu 
dürfen.
Als unsere Ehrengäste darf ich Sie 
heute alle recht herzlich begrü-
ßen und freue mich, dass Sie alle 
trotz dieser Witterungsbedin-
gungen den Weg zu uns gefun-
den haben:
Ich begrüße unseren Oberbürger-
meister – Herr Walter Hoffmann 
Ich begrüße den Vors. der Interes-
sengemeinschaft Arheilger Verei-
ne, in Vertretung aller anwesen-
den Vereine, Herrn Heinz Diem.
Ist es die Dampfeisenbahn gewe-
sen, die im Jahr 1890 zwischen der 

großherzoglichen Residenz und 
ihrem nördlichen Vorort in den 
Dienst gestellt wurde?
Zweifellos war es für die Arheil-
ger dadurch möglich geworden, 
die Darmstädter Innenstadt, die 
seither meist nur zu Fuß zu errei-
chen war, von nun an rasch und 
bequem zu besuchen und dort 
einzukaufen. 
Scheinbar gab es schon vor 120 
Jahren die Idee mit den neuen 
Wegen von und nach Arheilgen!
Oder hat die Verbesserung der 
Verkehrsbedingungen zu der 
Handelsmetropole Frankfurt et-
was mit dem damaligen Zusam-
menschluss zu tun? Im Jahr 1890 
wurde die kleine Arheilger Main-
Neckar-Bahnstation am abgele-
genen Gräfenhäuser Weg an die 
Weiterstädter Straße verlegt und 
mit einem ansehnlichen Bahn-
hofsgebäude ausgestattet. Da-
durch war nun auch Frankfurt als 
Einkaufsstadt für die Arheilger 
Bevölkerung leichter erreichbar    
geworden.Oder hat die Arheilger 
Spar- und Darlehnskasse, so die 
Vorläufer der Vereinsbank, Darm-
städter Volksbank und heute der 
Darmstädter Volksbank Kreis 
Bergstraße, die ebenfalls 1890 ge-
gründet wurde, die organisatori-
sche Voraussetzung für eine 
Schutzgemeinschaft des Arheil-
ger Handels und Gewerbe ge-
schaffen.
Hier sind wir auf Vermutungen 
angewiesen Aufschlussreiche Ein-
blicke in die damalige Wirt-
schaftslage in Arheilgen ermög-
lichte uns ein altes Buch aus jener 
Zeit, das im Darmstädter Stadtar-
chiv ruht.

Darin sind sämtliche Geschäfte 
und Handwerksbetriebe, die 
1890 in der Gemeinde Arheilgen 
ansässig waren, in alphabetischer 
Reihenfolge aufgeführt.
Mit dieser Hilfe, hat mein Vorgän-
ger – unserer Ehrenvorsitzender 
Karl-Heinz Dauber, den Versuch 
unternommen, das Gewerbele-
ben im Darmstädter Vorort vor 
120 Jahren zu rekonstruieren.
Erstaunliches kommt beim Lesen 
der vergilbten Blätter zum Vor-
schein. So überrascht die große 
Zahl von Handwerkern, die heute 
aus dem nördlichen Stadtteil (und 
nicht nur dort) verschwunden 
sind. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Namen des Gewerbeverein Ar-
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